
Politiker kippen neuen Quartierspark
In St. Lorenz Nord sollten Spielfeld und Spielplatz entstehen.CDU, Grüne und FDP stoppen Projekt wegen zu hoher Kosten.
St. loreNz Nord. Aus einer
Hundewiese soll ein inklusiver
Quartierspark mit Laufbahn, Ska-
terstrecke, Spielfeld und Spiel-
platz werden. Die Planung für die
AnlagezwischenderSchuleTrem-
ser Teich und der Diakonie Nord
Nord Ost steht, Kinder und Ju-
gendliche wurden an der Gestal-
tung beteiligt, der Bauausschuss
der Bürgerschaft hatMitte Juli zu-
gestimmt. Doch jetzt stellt sich
eine Mehrheit im Schul- und
Sportausschussquer.CDU,Grüne
und FDP lehnen die Millionen-
investitionab–zumindest vorerst.
„Die Finanzierung ist gesichert,

die Planungen sind abgeschlos-
sen, und der Bau könnte sofort
beginnen“, bestätigt Jörg Halter-
mann (SPD), Mitglied der Lübe-
ckerBürgerschaft.St. LorenzNord
hat kaum Grünflächen oder Frei-
zeitanlagen mit hoher Aufent-
haltsqualität. Es gehört zu den
Gebietenmitbesonderswenigöf-
fentlichem Freiraum. Der neue
ParkwaralsBegegnungsstätte für
Jung undAlt geplant,mit vielfälti-
gen Nutzungsmöglichkeiten und
einer inklusiven Ausrichtung. „Es
ist vollkommen unverständlich,
dass CDU, Grüne und FDP dieses
Projekt jetzt verhindern“, zeigt
sich Haltermann enttäuscht.

anlage wäre auch
gut für den schulsport

„Die Schülerinnen und Schüler
der Grund- und Gemeinschafts-
schule Tremser Teich hätten die
Anlage mitnutzen können, was
den Schulsport erheblich ge-
stärkt hätte“, sagt der SPD-Politi-
ker, der im Hauptberuf Schullei-
ter von Tremser Teich ist. „Die
Kinder aus dem Quartier haben
ihre Ideen und Wünsche einge-

bracht. Nun nehmen CDU, Grü-
ne und FDP ihnen diese Hoffnun-
gen wieder weg“, kritisiert Hal-
termann. Die Fraktion SPD & FW
kritisiert die Blockade der Errich-
tung des Quartiersparks und ap-
pelliert an die drei Parteien, das
Projekt noch einmal zu überden-
ken.
„Für mich ist die Ablehnung

völlig unverständlich und extrem
enttäuschend“, sagtKatjaMentz
von der GAL. „St. Lorenz hat viel
zu wenig Spielplätze und be-
kannterweise einen Mangel an
öffentlichen Grünflächen. Eine
moderne, vielseitige und inklusiv
gestaltete Spiel- und Freizeitflä-
che wäre deshalb gerade in die-
sem Stadtteil eine echte Verbes-
serung der Lebensqualität.“

Obwohl der Bauausschuss im
Juli bereits für die Projektfreigabe
der inklusiven Freizeitanlage ge-
stimmt hatte, habe sich nun die
Mehrheit aus CDU, Grünen und
FDP im Schul- und Sportaus-
schuss quergestellt. „Wir hoffen
sehr, dass CDU, Grüne und FDP
ihre Blockadehaltung nicht
durchziehen werden“, sagt
Mentz fürdie FraktionvonLinken
& GAL.
„Grundsätzlich ist das ein gu-

tes Projekt“, sagt CDU-Jugend-
politiker Jens Zimmermann auf
LN-Anfrage, „aber wir wollen
angesichts der aktuellen Haus-
haltslage nicht so ein Projekt auf
die Schnelle beschließen. Die
Hansestadt steuert im 2025er-
Haushalt auf ein Minus von

knapp 100 Millionen Euro zu. Es
bestehe die Gefahr, dass der Lü-
becker Haushalt keine Genehmi-
gung durch die Kommunalauf-
sicht erhalte, sagt Zimmermann.
In der Woche bis zur Haushalts-
sitzung werde noch über dieses
und andere Vorhaben diskutiert.
Die Planung kam wie aus dem
Nichts“, kritisiert FDP-Jugend-
politikerDaniel Kerlin die Verwal-
tung, „ich war auch von der sehr
hohen Summe überrascht.“ Laut
Beschlussvorlage soll der Quar-
tierspark über zwei Millionen
Euro kosten. „Das Projekt ist
nicht tot, aber es kann sein, dass
es verschobenwird“, sagt Kerlin.
Der inklusive Quartierspark

sieht ein Spielfeld für Mann-
schaftssport wie Fußball, Hand-

ball, Basketball und Volleyball so-
wie Lauf-, Fahr- und Skaterstre-
cken inklusive einer 75 Meter-
Laufbahn für die Schule Tremser
Teich vor. Weiterhin ist ein Spiel-
bereich mit Kletter- und Hangel-
elementen, Schaukeln und Rut-
schen geplant. Die Fläche, die
momentan als Hundeauslauf ge-
nutztwird, soll auch ein zentraler
Ort für kleine Feste und Veran-
staltungen werden und Flächen
zur Entspannung sowie zum
Picknick bieten.
Der Hauptausschuss hat jetzt

die Entscheidung des Schul- und
Sportausschusses bestätigt. Das
Thema kommt zurück in den
Bauausschuss. Die Stadtverwal-
tung soll dort Einsparpotenziale
aufzeigen. dor

So stellen sich die Planer den Quartierspark in vor. Verwirklicht wird er erstmal nicht. Grafik: RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten

Schätze der
Erzählkunst
lübeck. Am Freitag, 11. Okto-
ber, um19Uhr kannmandas Pro-
gramm „Schätze der Erzählkunst.
Märchen und Harfe“ in St. Chris-
tophorus Eichholz erleben. Birte
Bernstein ist Geschichtenerzähle-
rin, sie spricht frei und lebendig,
mit Tiefgang und Augenzwin-
kern. Alle hören dasselbe, und
doch erlebt jeder und jede etwas
anderes. Mit der Kunst des freien
Erzählens nimmt Birte Bernstein
ihr Publikum mit zu den Kostbar-
keiten ihres Repertoires. In den
Geschichten vonmächtigenKöni-
gen und weisen Frauen, Glücksu-
chenden und Weitgereisten gibt
es Schätze der Erzählkunst zu
heben. Ob sich jemand wieder-
erkennt? Wundersames gibt es
genug, man muss es nur finden.
Silke Wegerich bereichert das Er-
zähltemit den zauberhaftenKlän-
genihrerHarfeundihremGesang.
Statt Eintritt gibt’s was in den Hut.

Verein plant wieder
zwei Wanderungen
lübeck. Der Verein Natur und
Heimat bietet am Mittwoch, 9.
Oktober, eine neun Kilometer
lange Halbtagswanderung an
der Schwartau in Bad Schwartau
an. Treffen ist um 8.55 Uhr am
Hintereingang des Lübecker
Hauptbahnhofs. Näheres bei
Christa Neubeck, Telefon 0451/
495741. Am Sonnabend, 12.
Oktober, geht es dann auf einer
14 Kilometer langen Tageswan-
derung über Klein Rönnau zum
Ihlsee und dem Segeberger See.
Rucksackverpflegung ist mitzu-
bringen, eventuell wird es auch
eine Kaffeeeinkehr geben. Tref-
fen ist um 9Uhr auf dem ZOB,
Steig 15, Bus 7650. Näheres bei
Hilde Veltman, Telefon 0451/
604700. Gäste zahlen für ihre
Teilnahme an denWanderungen
jeweils vier Euro.
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Wissen, was Lübeck,
unseren Norden und
unsere Welt bewegt.
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Estlandring 7 Schlutuper Str. 7 Moislinger Allee 6b
Tel. 0451 290 71 50 Tel. 0451 582 412 88 Tel. 0451 498 25 43
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www.ostsee-medizintechnik.de

NEU

TRENDIGE KOMFORTSCHUHE – IHRE MODERNEN
UNTERSTÜTZER BEI FUSSPROBLEMEN.

* Der Rabatt gilt bis zum 31.10.24 und bezieht sich auf DARCO-Schuhe im Sortiment von Ostsee-Medizintechnik im Freiverkauf und wird
bei Kaufabschluß der Gesamtsumme abgezogen.

In modischen Farben und ansprechenden Designs sind DARCO-Schuhe keine typischen
Gesundheitsschuhe, sondern ein Highlight im Bereich medizinischer Schuhe. Sie
bieten perfekte Unterstützung für Diabetiker, Menschen mit Problemfüßen oder in
der postoperativen Phase. Mit individuell anpassbaren und austauschbaren Sohlen-
systemen sind sie ideal für verschiedene Bedürfnisse – von der Wundversorgung bis
zur Unterstützung bei Fußerkrankungen.
Besuchen Sie uns in unsere Zentrale im Estlandring 7 in Lübeck für eine persönli-
che Beratung und finden Sie den passenden Schuh aus unserer breiten Auswahl!
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GEHEN SIE
MIT DER MODE!
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